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Dle „Danzider Bolksktumme⸗ erſcheint iäglich lt Kus⸗ 
nohme der Sonn⸗ und Feiertage. — Beslishreiſe: In 
Danzig bei freier Zufitellung ins Fans wöchenilich 8— — 
monanlich 4,80 vieriellshrlich 13,0 Ma. - 
bezug auherdem monatlich 30 Pfg. Saaie 
—.— Am Spendhaus 6. .— 

Draan fü für die werkiätige Bevölkermg 
— der Freien Stadt Danzig 

Dubiüactionsorgan der Iraäen AemeiHhaften ö 

  

Anteigenpreis: Dis B-Beſpaltrae 13⁰ cmewerts 160.Pig, Krbeltamarht —— 
Kes bal. „ Keklamegell 9 5 Vf9. 
Güs 2 Ansobme bis 9 Uhr. 

Eppebition: ASwenn. —Tawins 2850 

Frankreich gegen Danzigs Neutralität. 
Im deutſchen Oſten. 

Unter dem Titel „Die Zündſchnur“ veröffenklichte 
der „Vorwäris“ die nachſtehenden Ausführungen am 
Freitag abend als Zuſchrijt eines Genoſſen der deut⸗ 
ſchen Eſtmark. Wenn auch manche ſetner Darletun⸗ 
gen durch die neuen ruffiſchen Mißerſolge nicht un⸗ 
weſentlich verändert ſcheinen, ſo haben ſie doch noch 
ihren Wert zur Beurteilung der öſtlichen Verhältniſſe. 

Redaktion der Volksſtimme“. 

Der ruſſiſch⸗polniſche Krſeg iſt Tat s e , Auch hier 
in Deütſchland. Mit Recht ſorg en ſich alle Polititer, daß 
dieſer Krieg auf Deutſchland uberghvel en könnte. Die 
Veſßentlichten ſtarrt wie hy roſſchet auf Warſchau. So ne⸗ 
benbel nur erfährt man, daß bol ebeſ Truppen in ehe⸗ 
malig deutſches Gebiet eingerückt ſind. Die bür erliche 
Geun e bringt, wenn auch kommentarlos, ſo doch mit ſi klicher 

tuung die Nachrichten von der Beſetzung ehemalig 
beunſcher Städte im cbbelectenen Weſtpreußen und die Er⸗ 
ſetzung ber her bem SSch Wchu9r Behörden durch überwiegend 
deuiſche unter der Ruſſen. Allgemein aber 
ſcheint man dieſes Eindeng jen in den Ka eß Korridor als 
rein militärtuktiſche Maßdchne 0 trochten. Ge 0 Vor⸗ 
ſtoßen der ruſſiſchen Truppen in die rein ſchen Geblete 
kann aber con aneohl einer beſtimmien di Pioneiiſcen Be⸗ 
rechnung entſpringen. Man ſoll doch die CGow koiplomaten 
nicht als reine Toren anſehen und glauben, daß ſte nur au⸗ 
gewiſſen militäriſchen Rückſichten und purem Idealtsmus ſich 
den Deutſchen gegenüber als „Befreier“ aufſpielen. Schon 
die Tatſache, daß ruſſiſche Truppen ſowohl die weſtpreußiſch⸗ 
polniſche Grenze „befreien“ als auch zwiſchen Graudenz und 
Thorn hindurch nach Kulmſee, alſo in die drutſche Hochburg 
Leſünen Netzetal hineinſtoßen, kann uns mit Kößter Sorge 
E 

Wie heßen die Verhältniſſe in bieſen purch den Mecht⸗ 
ſpruch der Entente zu Polen geſchlagenen Gebleten? 

Polen hat, ſofort nach der Beſetzung, ohne den Verſuch. 
die dortigen Deutſchen durch verſtändige und rückſichtuah⸗ 
mende Maßnahmen ihrer Regierung gefügig zu machen⸗ in 
Prate Heer, Weiſe mit einer Poloniſierung der dortigen Ge⸗ 
biete begonnen. Die dortigen Kaufleute ſind die einzigen, 
die zum Teil aus Geſchäftsrückſicht mit den Polen zu einem 
ſie zufrtedenſtellenben Verhälknts gekommen ſind, die aus 
wiriſcha aftlichen Gründen ſich mit der po wiſchen Herr⸗ 
ſchaft vollkommen abfinden können. Die dortigen deut⸗ 
¹ Parteien haben ſich aus politiſcher Kiugheit w0 auf 
en Voden der gegebenen polniſchen Staatszugehänigkeit ge⸗ 

ſtellt. Aber web! alle drut'chen Velksſchiten ſehen lieber 
heute als morgen den Poben verſchwinden. 
kürzlich aus der Voltsmaſſe heraus zu natürlich nutzio 
Putſchen in einigen kleinen Stöädten gegen die Polen ge⸗ 
kommen. 

Man beachte n mal das brutale Vorgehen der 
Volen. Der deutſche ante bat wir ſtlich eine völlig un⸗ 
ichere Lage. Er weiß, daß in dem Moirent, wo poln. ichei 
rlatz für ‚ n Wclbentert iſt, er fliegt. Der der deutſche Arbeite: 

wird politk Damtit er den por⸗ ſch⸗nottonalifti⸗ 
ſchen tzewertſchoften beitrete, die vorſchftg weiter vichts 
ſind als willführige Werkzeuge der polniſchen Schlachta und 
Geiſtlichkelt zur Beruhſiging der Maſſen: wirtſchaftlich wird 
mit allen Mitteln verſucht, auch ihn Am ſchüimmfen und 
durch polniſche Arbeiter zu erſetzen. üimmften aber 
geht es den hunberttauſenden Koloniſten, die ſ. St. die Oſt⸗ 
markenpolitit des latſeciichen Hiniſhen Sa dori zur an. 
kung und Verdrüngung der polniſchen Bauern lockte. Tau⸗ 
ſende von ihnen ſtehen durch polniſche Aust olbet 
gen vor dem Ruin, alle lel n unter polniſchen 
ſchikanen und jedem ſteh das Schickſal 5en Augen, mat. 
los umd brotlos von Grund oden LPis zu werden. 
Dazu kommt das äberhedliche Auftreten der Palen die maß⸗ 
loße ir wne, die ſich hrer und da falt täglüäch in Gxöeſfen 
Eunne 

naheldegender, als daß die dor 
ſtüber die Käpfe wüchterner Süeeees en. Dir Ee 
zenheit ergreifen und ſich der — e, 

ſch ien ben Aeſte ehn ber Lufſtand zinter de⸗ vn an, uiſſen vin ſo 
polniſchen Front nur an Rehm en tünne. har was 
wären die mie lgen ſowah⸗ lanbe die dertigen 
für das geſamte Deutſchla 
Orense iſt ausgeſchloſſen, daß die Entente eldse durchtzrerlende 
Grenzregulierung zus utſchlands 3 .es Ge. 
Daeng würden Lurch eine ſouche ewegung die po⸗ und⸗ 

jen Kreiſe in Fronkreich ſewohl wie Wgland eitten un⸗ 
geheuren Filgauf erhalten, wahrſchemlich wk ſüe den Haß · 

üätirern E ben geden willtommenen Bminz zu reven 
klermeß Deutſchland geben. Dd 

Oſtmarkdeulſchen en müt Kuu licher Milſe getie Ire deutſch⸗ 
Selb ede lkeit Wiederzrerlengen. Miicseſtens Lehr — 
kelhaft. nfalls würde eine Ententeexetvrivon, fei eL 

Sde, 3 es dirern —— M eingfeseidet 
Werben und wir So makraten 
vor der — — ——. D ie e eänbetche! 
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und Gewertſchaftsinternationale en für. 
Polen aun Waußpneilſſch⸗ Enbenteſhtl ſen ., eüet 
würde, denn das Schlagwort von der Waaithen cehe hr 08 
in gewiſſen ſozialiſtiſchen Ententekreiſen immer noch große 
Wirkung⸗ 

Was iſt zu tun? Wir Deutſ und wir deutſchen So⸗ 
taldemokraten können nichts mehr tun, als Ruhe und Be⸗ 
onnenheit bewahren und weiterhin verſechen, ein Ueber⸗ 

Meoclich des Krie ouf Deutſchland zu wuß die d. Die 
18, die jelt devor zu EE die deutſche 

Oſtmort zu ündſchnur wird. durch die das Kriegsfeuer auf 
Deutf chland iU igt, iſt bei den Ententeführern, den pol⸗ 
Aichi und ruſſiſchen Diplomaten und den Oftmarkdeutſchen 
gemeinſam gegeben, Kommen Ruſſen und Polen in Minſt 
K u einer Einigung, hält ſich das ruſſiſche Militär von elnem 
ingreifen in die inneren Zuſtände Deutſchpolens Emiet i 

die polnſſche Regierung ſo verſtändig, durch milbere M— 
nahmen bie Oſtmarkdeutſchen zu beruhigen, ſo kanm Mle 
Kriegsgefahr, die flir Sen in bedrohliche Nähe gerückt 

Franzöͤſiſcher Ei upruch gegen Danzig⸗ 
Veumaliil 

paris. 22. Ang. Nach „petit Pariſien“ iſt der Bot⸗ 
ſchafterkonferenz ein Proleſt gegen den Beſchluß der konfli⸗ 
kuierenden Verſammlung von Dauzig, im ruſſiſch-polniſchen 
Krieg neukral zu blelben, übermiktell worden. Dieſer Eln⸗ 
ſpruch ſoll ſich auf die Haltung des Oberkommiſſars Sir Re⸗ 
ginald Tower bezlehen. Die Pariſer Morgenpreſie vertrili 
die Auffaſfung, daß der Beſchluß der konſfifuierenden Ver⸗ 
ſammilung von Danzig uutzlültig ſel. well er gegen Arkikel 104 
des Friedensverfruger von Berfallles verſtoße. 

Der ruſſiſche Rückzug geht weiter. 
Königsberg. 22. Aug. (W. T. B.) Lagebericht. Die 

Polen haben Mlawa in Gegend nördlich Triasmyez und füd⸗ 
lich Oſtrolenka erreicht. Im Grenzabſchnitt Janowo— Floamm⸗ 
berg geſteru und heute andauernd UAebertritt abgeſchuiktener 
Teile der 4. bolſchewiſtiſchen Armee. Bisher über 1500 ent⸗ 
waffnet. Volniſches Zenkrum nahm Oſtrowo und Icvje 
und Mügert ſich der Elfenduhn Oſtrolenka-Blalyſtok. Im Vor⸗ 
marſch auf Bialyſtok überſchrilten poluiſche Truppen Nurzec 
bei Brausk und füdweßtlich Blelsk. Bolſchewifſtiſche Aßgriſte 
auf Breſt-eiiows? und bel Grubieczow wurden abgewieſen. 
Grublerzesv wurde genommen. Ein boſſchewiſtiſcher Vor⸗ 
marſch auf Lemberg hat die Gegend öſtlich und ſüdöſtlich 
Lemberg erreicht. 

* 

Soldan wieder polniſch. 
Soldau iſi Sonnabend früh durch die Polen beſebl werden. 

Ihre Patrouillen haben bereils Illowo erreichl. Der Rückzug 
der nůͤrdlichen Teiles den ruffiſchen Nordſtüͤgels üiber Mlawa 
iſt in Ordaung erjolgt. jedoch jchelmen farke Rirwullerte- Abtei· 
tengen nöͤrdlich von Clechcnowm im Kückmarſch zu ſein. Mörd 
lich von Clechauow und weſtlich von Pultusk nar gerkage 

Sorkſchritte des potuiſchen Offenſtoſtoßter. Die Uber Waſchtnw 
vorgehende polniſche erſte Armee Aämpfte fütweftüäch von 
——— Aus Deng de n. Ei Des Ses 
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Verzögerungen in Minsk. 
Kewno, 21. Aug. (W. T. B.) Aus Miusk llegen wenige 

Machrichten ver⸗ Hie Doien verjuchen, die Dersendl 

eee wo, na w usführun⸗ en W. 
fenſtillſtondvertrages von * Ruſſen langſam Orkant. 

Trotzky über Rußlands Rückzug. 
klopeuhagen., 21. Aug. (Dena.) Em Mosfouer 

Pbes gibt eine Rede 80 kys wieder, die diefer in net 
lebsmdenigen Mihereae auen bat pre⸗ der iüt der 

nverkenn nverficht 
8u 35 eaee, E Truppen mußlen 5e. Worſchmn t aut 

aguiſe n in teer Beiße 
Dadurch wirt ader der ug 

Deſcht grn ormh, aus 
menſd vio 

ndert. Die polniſche Fro 
Teilen, nämiich aus einem 

diplomatiſchen, und beſitt zwel Mit⸗ 
telpun 6—— und in Minsk. Dlie Derthan Bechandlungen 
12i Müet kind von auherordentlicher Wichtigkeil. du K 305 
unker dem Einftuß ner großen Arbeilt ing ob⸗ 
pielen. Großbritenmen mache gegenwärtig e Kriſe 
durch, wie es keine gleiche in der weie gäbe. da ſich 
die irbeiterſchalt in den Gang der Verbandlungen einzu⸗ 
miſchen wußte. Was die Wrangel⸗Froge anl⸗ ni. l0 babe 
Rußland einſtweilen den Vormaiſch zulaſſen müſſen. Aber 
bald werde er einen Stoß erhbalten, der ſeine Welterbeweging 
ummöglich mache. Ueber das Schickſal und die Zukunft der 
ruffiſ- Sowjetrepublik entſcheide man nicht in der Krim, 
fondern an der polniſchen Front. 

Selbſtverſtändlich wird Moskau alles turt, um das L 
tenglück zu wenden. Es ſoll Munitionsmangel ſein, ber 
Ruf Kabe ßhen vi ulben Eeermen Seceler Eerden 

Amerika gegen polens Imperialismus- 
Vertretec der polniſchen die mit Lden 

amerikaniſchen Staatabepartement über Unterſtützung 
ſchewiſten durch Kmerite 

Regierung Oien 
AA 3.— **2 

a. Dies amertani 
— mil den Bolſchewiſte 

Deutſchland und Kattowitz. 
Der Vorſitzende der deutſchen Friedensdelegation in Paris 
am Sonmabend dem Präſidenten der Eriebensdelegatlen 
nde Rote überreicht. 

ſud Der Oütten uch vorlirgenden Meſdung 'en veßindet 
des Krelſes ciee ſelt der Racht vom 28— E Se 

28 — ar ber Stcherde ö 
EE AEerSDeren SEEpen Sedanpde: Sie-e Kißen 

waren Wren id den Banden vet E Las 
ortseingeſeſſenen Bevölkerung pal⸗ 

krutteren und burch uniformterte po-⸗ 
Färtt ſind. Die Infurgenten waren bis 

dicht an den Oſtrand von utüs iſchen Leß 28 
Hen pen beſet .e, e 

Kettowit u beb Irtſurgenten buus der — 

Die Wus aus be— 
EU 2— Last * 

bewaffneler ü Slemenle. 
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der ſciedlichen Bevölkerung forgen und damit die Vorbedin⸗ Was ſolgt aber für une dargus? Ohn⸗ alles fheoretiſche 5 7 

gungen ſchaffen werde, dle zur ungeſtörten SonrlſeVers, der Gebramſel U es gelagt jein: Wenn Rußland mit ſeiner Danziger Nachrichten. 

AUrbeit in dleſen für das Wietſchaftsleben von Huſh. W Ke reinfach Hegwanges Wiciſchaft und unter Unwendunz — ů 

e· o wichligen Bezicken erforderlich ſind. Die den 2 eifernſten Swanges darch den Bolſchewiswus nicht zur 

hang würde es mil Dant begrüßen, wenn 0 b Dee 583 V kommen konnte, dann kann man nicht annehmen, Franzöſiſche Drohung gegen Towers 
der ſehr erregten öffentlichen Meinung baldteſt mitgekei Es Deutſchland mit ſemer imtadlich eineren und ver·- Neutralität. 

werden könnte, daß es der interall allerxy Komminen dicelberen Wirtſchaft möglich ſei. oshecdi Hat, nur wenig Ler Pariler .Melln- veröfſentlicht cinen ſehr ſeiorira Mruirr⸗ 

gen ilt, den von ihr übernommenen Schuß Oberichleſtens D—— bagtgen urermeßliche c, Aohſtos, gebiete Die Wieder“ üi, ü tlicht eine⸗ cheries Krril 

wirkſam burchzufübren. ünahme de? Woirtſch ſchaft im alten Umtange iſt alfd grund⸗ egen Sir Reginald Tower, drr. . um Lloyd George zu gefallen, die 

8 fübnic keicht. Deutſchland iſt ehr zu Swel Dritteln induftriel⸗ Fusladung vin Kriegzmioterial für Polen verhinder: habe! Grank⸗ 

ů les Land, iſt aber arm an Nohſta die Wiederberſtellung fſeich ſel keineswent Heſonnen, ſich duich ſolche Phantaſfren beern. 

Entente⸗Truppen ſäubern Oderſchleſien. er Wirtichaft iſt eljs obne fremde Hüte aor nicht möglich. ffegen zu laßßen und der Bommasbant bes nach Panzis beotderten 

gottewit, 2t. Mugufl, v Uhr abende. Dle Stadt i durch Sithlond ſtept nach keclerold Jabren noßd inmet vol des K. Kriegoſch! ir Keginald Tower eines beſſe 
ů ungelöten Aufgabe. Heulſchland qoll oper noch der untlaren frantöbſſchn Aclehsſehlfſes werde Eir ehinald Totwer eines beſſe⸗ 

antewrve nag Auhen wnin, abhiefperrt pie ne. Dofus, Ceidmeüen Leut: mit der bolſchewiftiſchen Pken binſichtlich ſeiner Pflichten und Kechte belehren. 
Bel Syufton den in allt 

Unmangen dan c cen, Stat 5 eihode im Geſchwindt diempo die Schwlerigkeiten überwinden ů On Pariſer militäriſchen Krriſen wird betent, daß Polen in 

    

Schaͤrfe 029 ag ber p Alle Jugänge b Stad / 30. ſchor Erite, 
bewachl. Auch der Dahyn rlchr von ſreug bewa⸗ Jausreichender Weile mit Manttiun verkortzt ſei und daß d'e Ver⸗ 

Es herrſchi ein flurker Verhe „on Caflautomoblien, die o if da Perannft? Mie kcan der Reſunde Mientchen. ſorgung um jo leichter zei, als die volniſche Armer franszößiſche Ge⸗ 

Beiatzungslruppen nuch den von s volulſchen Aulſtär.—ichen — üeüwe Weie hiche iobashel LDen Pan vich ir Wegr⸗ hn Wadr, Gr d. Rranlrech Eber Vagig gendgerdd Wluaitter     
         

  

   beiehten Oriictaften Eeisrbern. Offeabar Inl eine Eesürwaff⸗ 8 u 

8 gern durch frieblicht wiriſchaltliche Zufammen eberbeigekührt werde. Die Roten Truppen dagegen hälten in der 

ze· nuntzanlen im Gaungr. man hal dler den Eindroc, den r gar 
arbeit delfen. Auber den Weg zu unjerem heil müſſen wit ů Haupilache eaglilches Material, das ſie Rollſchat und Denilin abg 

  

   kriliſcen Punel f lkten zu baben, und die Sutente⸗ 
der Cagr bein Gebicte auf unſerer Erde luchen. ü ie Verlotgung mit Munition ſei für die Ri 

b.eAohe wiede ——— m aufſtändlſchen uet- Es it ganz klar, doh wir den Siegeszug der miſlicen nomwen hatten. Die eeen Edang mu Munition ſei für die Rutten 

Um 11 Uhr teilt dar W. T. B. Mü, baß ſeim Awelgſtetle Waſſen mit unſerer Spwpottie brgleiten. weil wir davon s⸗ ichwierds. Hinſchilih der Weisecusg des Cberkemmüſſar 

Beuttden meldet. daß fie beute adend den Denlt eine Hockrrung ber außenpolttiſchen Feſßein erwarten körmmen. Tower, Whunltion füär Volen durch Tanzig zu laſſen, wird in Paris 

mütßite. Aber dieſe Surwathie darf nicht uaßer Aatericheinasgsser-üdaraul hingewieſen, doß Tower autk eigene Fauft gehanvelt bat, allis 
üißslt ů. mögen virwirrrn. Bler beißt es ruhig Biut und d kluren K. Kopf ů yen n 

vehaite Und wem das helingt, der witd mit uns üder Phne ſich birekt mit hendon zu verſtänttgen. Im übripen fiade zwi⸗ 

Neue Kämpfe in Oderſchleſten. rinſtimmen. daß wir weder den Einbruch bolfchewiſtiſcher ſchen Frantrrich und England hierüber eine beſriedinende Ausein⸗ 

Bismarthötte. 22. Aug. (W. T. B.) Eie zumelſt aurs Truppen noch Arheſcher Gedanken in Oſtpreußhen wün. arderfetzung flait. Ferner ſel die Entſendung wilterer Truppen 

üüngtren Leuten Debebenb. Bande üdrrfel nochmittags das ſchen und dulden können. ſür Pangig in Vorbereltung. Wie ſchon gemeldet, habe Frankrelch 
Mnn D der P artödig vertelbigt 25 de. Wir wollen getzen beide ehrlich neutral lein, ſo tange ſie von tMei ba rtelbig 

j ů ů ů 
athaus., has ollve 10 , jenbeite unerer Gr ſad. iuder wenn ſtie wſen Wenze zwei Kriegsſchiffe nach den oumaften von Danzig geſchickt. 

Ole Angreiſer verloren fünf Tote und einige Verkehte. ' 

ſchliehlich eine vorüdergebende krauxöſtiche Patrouille ein⸗ überſchreiten, müſſen wir ihnen entgegentreten.“ 

Va⸗ Dg. bir Bande den Kampf ab und zog ſich zurüc. U5 br Vn Kramößlaen Wenfahnweſer —— Wüge 

jen 6 Udr war die Rußhe kn hroßen und gonzen aueder⸗ r iief in den Haſen von Neufahrwoſſer der krangöſiſche Tor. 

bergeſtelt. * 8* Deutſchland. Diüonnehborer BeAncre ein. L'Arecrr hat Liegeſtelle im daſenlan al 

CTaruowig. 22. Aug. (W. T. B.) Im Kreiſe Tarnomiß Neukahrwaſer zwiſchen dem Hotel „Sieben Provinzen“ und der 

tomm itandi lchweren dumgen Bahnhofsfähre genommen. Danzigs Haſen beherbergt jetzt mehr 

E Einwwohner von besdereben vnd Bircheſtenipenüovn. Mißglückte Putſchverſuche in Velbert und ausiändiſche — engliſche und ſranzöſtiche — Kriegsfahrzeuge als 

Entwaſfnung don Gendormeriepoſten und Mißbandlung von Elberfeld. hler zu der Zeit waren, als es ein deutſcher Kriegshafen war. 

50 omn eeete W— lan a Laes celtodſen Lariſch⸗ Die 8, 18 V. DRu uam Freitog vormittag den Ver⸗ 
murde auspeplũü Vie todlen. Ach. in Veldert die Räterepublit auszuruken. Es gel— ů 

— ů Aüntg, Seniebe hilhuecen, Pie Pemonſtanten üüi — Polaiſche erſahforberungen an Danzig 
Ra; und kn flennmenden Reden wurde ie „Räte⸗ Det Polen haben die Stadt „Danzie haſtbar gemacht für den Er⸗ 

Franzöſiſche Hetze gegen Deutſchland. Das Ratheus. die Poſt uſtw. wurden ſat des am 12. Anguft von Danziger Ardeitern auf dem Haupt⸗ 

Havas veröffentſict not L. & üder die Vergänge in die Nachricht daß ganz Rhein · of zertrümmerten polniſchen Flugzeues ſowie für ſämtliche 

Oderichleſſen einen Bericht des Generals Lerond in dem es Auusgert i gerufen fei. In n ant 2U. Auli., leweit ſie Polen bezw. polniſches 

u. d. PUrißt: „Die Unruben ſind durch extremiſtiſche Bewe ⸗ jů Cigent m betreſſen. Wie hech ſich die Eelamiſumme für die von 

ngen berwot peruten a worden. wie ſie in letzter Zelt in ver · 

  

  

  

  

     

    

       

    

   

   
    

  

    

      1 m Süame end machte icherheitspoli⸗ei der 
Sput ern W 8 Bon den von der K. A. V. B. Dei V Melchs, Wehen Lenniprvellte Nergftung beläuft. eſt nicht bekaunt geworden; 

Een sgenden Curopus WDuhrgenommen ſind. Die babenen 1 100 000 M. murde nur noch eine Million ben Sar bezifſern die Polen den in der Rennerfitſftägaſſe verurſoch⸗ 
arhſchaden allein au, 250 000 Wourk. 

* 
      

    

robibien Elemente. die an den Sien der Boi · ů 
ſchewikl „ beichimpfen 5ffentlich Polen und Jronkreich. Eid derfeld ſand edenfalis am Freitag vortittag 

Die deuiſche Regterung. die gu G auf einen milttäriſchen Frchr an⸗ 0‚ büer in 5 Suſtehn dir K.1 Im Anſchluß daran aung von Derziz zaatäbürger i 

Erſelg Velſchewit „ unterſtüt Ausſchrel- ſuchte auch bier ein p le⸗ — àů 

—— ve die republik zu errichten. i Zug von 1000 515 1500 6 ſonen, Domiigs Ernährung und die Auswanderer. 
Unter dieſer Siichmarke gaben wir am Zreitag Beſchwerden 

Dazu iſt. wie des W. T. B. bamun zu brmerten, daß der zur Aatdaus zog, fand dieſes edoch von der Sicherdeits⸗ zedrr. die uns wogen des 
die deulſche Reglerung nicht das geringhier geren hat, um die poll'ei Delett, lodaß die Menge wieder abziehen mußle. Zu, wieder eim, Hegcnen a 

ammenſtöße k. am Schlochthol zugegangen waren. Nach unſerm Gewährsmann 

He den Interehen der ü 6. bonnie vormteden reroen, am wuiltr in einigen Fällen der größte Teil des Fleiſches vyn polni⸗ 

Verkaufs des nicht vollwertigen Fleiſches 

    

  

   

Ereigniſſe in Oberſchleſten zu fördern. 
Die D. und dis N. S. P. Hatten 9 

Wpemn die Batereuen . das die — A buse Vie den. tteg Hachmiteg vhenmhich gegen den Kom i ſchen Auswanderern oder Flüchtlingen gekauft ſein. Dazu ſchreibt 

unberſtl tſch erfiürt. uns nun die Zireltion des Schlachthofes. 

—11— — ie ee. auf des eulſchie· Auch aus Anhalt egen Putſchgerüchte vor, und Zwar Der Verkauf des minderwertigen Fleiſches auf der öflentlichen 

ſollen in Köihen Lommminiitiſche Unruhen au, brochen ſein. Areibant des Schlachtholes geichan bislung nur gegen Abgabe der 

2 2 —42 Es bat den Anichein. els wenn eine beitimn nte Plan Worken. Die darauf verabfolgten Mengen detrugen etwa das 

Die Sſtliche Neutralität Wes CGoiß vorfiegt. Der 2. L. P. D. Itegt es iedenfalls Baran Mate m der urinn — Weenrre ů 10 — 

255 aldemn ihre ſtenz. berechti Darzutun. EEejor ochen iſt der Anfall an minderwertigem ei eſonder 

rchang An Ser Wier leprn Münnctemn Wurcd poggenbe⸗ ioisende ungli⸗ chen olgen Ener derartigen Deſporabe, Peitat. vi grof, ſo daß es Mühe macht. das Fleiſch abzuſetzen. ielts 

wußte auf die Nͤügabe von Marken verzichtet werden, um Fleiſch, 

derode auch für Danng ———— Darlegungen⸗ — das ſich weder zur weileren Lagerung noch zurVerarbeitung eignete. 

„der fiaßrriche Bocmnia ban Kaemigemmet Aehen den „Radihale“ Untaten bei Düſſeldorf. dot dem Herdergen u ſhuden, Dile Mabrahme wrrve rendden 
non uns nich: gerade geliebten polniſchen Staat bal dier und dort kauſenden Publikum danlbar begrüßt. Da ſich bei der Frei ⸗· 

da die unktare Horfmung gerwecti, daß ums eine mößlichit enbe Wüit murt, 220. Sus. hen⸗ 100 a Vetbert iſt die Räte- banr in der Regel ſtändige Käufer einfinden, iſ es unſchwer. den 

repub sSerufen worden. 100 Mann haben das Rathaus Dertaul uu konttollieren. Aus dieſen Reihen iſt nicht eine dinzige Sommmach Eß. Sest eme geweinſame Aftion mit der 2 und r der Stadt Al Sbilt b Feh⸗ 
O- ie Beirriung von dem Schandiach des Weäſ beieß: rechairierten in der Stadt Autewobile und Fohr- Seſchwerde eingegangen, daß an Underechtigte Fleiſch abgegebrn 

Derdendes bringen Und cuus Dieler Hoßfnuntz wachſen rüber. Sei der Wohlkabendrpen mird Seld erraßt. Von wird. Sollte ſich in vereinzelten Fällen. wai jedoch dier nicht de; 
  

  

Sümmungen, daß verhaupt und im — Wen das bofl⸗ Doiſc der Reichsvont toñ deneirs eine Mülion Mert erpreßt worden ünt geworden if. ein heimatlei i ser polniß Achtling ei n 

Wiſtiſche ezept auch für uns die beit Arz ryrnei wäre. lein. Auch in Düſſelborf ſind Unruhen ausgebrochen, doch — Pober, ko wird wohl Rein Muinbmnter aint wnen Mte- 
immer wirder detrogrnen Hoffnungen auf Verbuch⸗ Erieich Loeben Pieſelden cinen blutigen Charakter nich angenommen. wenden baben. 
terung unſerer wirtſchaßrlichen Leiden machen holche Stim · Um 6 Uar ucR eine Zerſummiumg ber Kemmuftiten aus⸗ Die cheltt wendet ſich weniger cegen unſere Darſtellung, als 

mmgen begreinlich. Aber ke gehen totzdem in die Irte⸗ manderg warse be, weil Se Redner noc dch getemmen Art der Kögabe des Fleiſchen ſch'ldert. Selbitvertländ⸗ 
Ss wusde des Stichmert Sott Sucd Attien“ Ke⸗ kätten wir niemals nur ein Wort dagegen geſasf. wenn tatk⸗ Wenn der Bolſchewisrrus die Seit unierer Leiben auch aeden i 

nm um em germiges verkürzen und die Miederberſtelkung — „. Die Venge hat hehd aui 1 Uhr geßen das Aatbaus in fächtih nur einer oder wenige Flachtlinge bei Verkauf des Fleiſches 

Eaes Lenen eer u Werses 2 ereen, ee, en, aureee é Legleenige⸗ Sü Ser Veren Ste! Sgem ů 
mit dem Solicherdisuuwt Das wüsben w — kun, ꝛpeil Adedt In Veidert bei Elberſes haben ſich teute rote Bande⸗ Mitgliederverſammlung des Soz. Verelns Danzig-Sladl. 

K Piöbes babr where büe Laerss Hauptſoche En iern Lohß und Lergreyh. Wosten nsd ientnese G Aun Freitaß abend and in der Aula der Petriſchule die fälige 
* E aicg,Pe Kher Keberzengung: Des enken nilic „ Viertelſabreßverſammlung ſtatt. Der Kaſſenbericht wurde vom OGe⸗ 

Däude ſind in den Händen ber Rotrn Det Seweguns geht noſten Maſſow erſtattet. Die Einnahmen belauien ſich auf 14 714,76 

  

   

    

   

  

     
   

    

     
  

   
   

tunn der dort von der kommuniſtichen Arbeitrrpertei Dentſchlands U 
Wir wallen dern rufſij Bo't . Mart An Kutgaben find 9 976,69 Mr. zu verseichten. Die erhöh⸗ 

Sr bircinred7n. Sere, cuch Sies —— cbes d 8385 anh Eie In Etber follen im Marich von Beibert auf tenvesträge ommen erſt in der kommenden Abrechnung zum Aus⸗ 

Ma Juſtände m Rußlond, Die ehr übel lauten 2 —3— Un wuüte — Deraunftrniianen ſtatt. druc. Wie noiwendis eine Grhöhung war-ö werben un die inan⸗ 

.—2 und Bogen für bdarr Mönge netwen vas i 25 Ea. und 5 Sertemmlungen ange- ziellen Arforberungen der nöchſten Jeit zeigen. Eine vrru⸗ mehrte 

Wir woilen a ader die Tatjache DOE ——— fordern Herne. In Ehen, Barmien Werdbeorbeit mutz einſehen. Der Katſierer wurde nach dem Bericht 

der wiencdefmnche Vledercufbau nsch heute as ter ſümme in Hogen k —— die Xaui. Die Polks.Leräärpitoen enklaſtet. Genoſſe kloßowski hrelt daraul einer andert⸗ 

robleme in Aubtend iit und Daeß Seen ſc Lauwerr 28. ASgUt Eine reiß Ludigte — „e vom 22. bis belshündigen Vortrag über -HUnßenpolitiſche Probleme Ausgehend 
Mobtum der Berhuche und Pes Hün- unb Herruäeus küwel gerr ——— Soct an. Dir Sichen hettrpelizei glaubt ven dem Weltkriege ging er belonderä aul dir eſidolitiichen Fragen 

Das ſſt W Sae vtertingern Ümmende 8. —.— —.—). ebr. Er beleuchtete die Keutralltötsfrage. wobei er das Verhelten 
r die mi WEH Den daderre Bes- ů Seine Ausführungen ſan-⸗ 

Se Reen ie Se Eſt = = S ri er Ausland. . an der ſich u. a. Die 

.— ſchen in Aprä Dieſes Jadres (mon beuchte ů 5 ů Maſſow beteiligten, 
— Wurden die Ausfübtungen den Reſerenten wirkſam erweitert. Die 

die EHufczade Darba. bie EeSGiollktis Zufanmenkmueft mit Ciond George. ſamnleden Wiüheikmgra auman, mit der Anmuccennahes einäe ve— 

Fenideten Landnittüamn Fn üter und zu dießer Heetse akes, Lerilchen Depelchen-Ugenlur melbek: In der Umerrehung Streik der Autochauffeure. 
Wwas das Proleimriat konfemtrisren Scte, eiree abfoünde zwilchen Aioyd Gevege nab Gialitki heube nachmitkag murben Ser Deutſche Tranxpoxtorbeiterverhand, Nieichstraitfehraetei 

A ccerst iis Süis larg, ſchreibt uns: 
——— aar ſchuehenden Hragen crürtert. Zwiſchen den heiden Be 8. iger Droſchlencsunffeurr ſind ſeit Freiiag abend 

liter hiekten ei nicht für nötig. auf die k.     
Saee mittase uns uande nachentitags 3 Ehr orttbeieht, am gecen len ſee Bechandlang mit der Crganiſallen eb. Sie Löhne der 

üiiü nekrenrt bekvegen ſich mit wenigen Auknahrszen zwoiſchen 135 und 

      SEE Ued aüüv l Rer: 5 Uhr LPeendet zu merden Sie Bäungen zwiſcten ben 150 Raurt prs Wach, Dir wen⸗ ker tho 
EE Lahen Eurckenkrnern jonden in Den Barf ber Sila 08· uen den 11 Matf voe eenerar Seienme ven v8 M. 28 S, 

enpeibhs Arckten if, Eu. wolen Des ber Sapferegte- — ů Wech un un Hyß Liräcert ube, e Perderuns voht 
nung ger wich zum Borrau-f machen; bE üs ses Arime Inhemeufuuft Dr. Sibuer mit ond Senche. &i ir zů Säsſcgn, paß bir Aühnrvöilbef li 
Lasete voardbanben, * erdören. Bir wellen ů Berlin, 21. Ang. (. L. 8.) Dir ein é Weß 5e wüt den Mcbeilehrern nicht mehr Wunioriagen Mauel. wu 

———— SSI—— Dr. ů ke wollen. Die CShauffeure daben genau wie be GBeſitzer das Recht 
x As usichg irt wer⸗ EchÄ En orgunifierea menar v, — zatimm irexr Wohn. und 
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Nr. 19 

Für Danzigs 

Beilage der Danziger Volksſtin 
Moniag, Den 22. Augu 1020 

Frieden und Neutralität. 
Abrechnung mit der unabhängigen Kriegstreiberel. 

In der am Frriiag abgehaltenen außerordenklichen Tagung des 
Verfeſſunggebenden Dolkzzagek ſtanden ſich die Fragen der Neu⸗ 
Lralität rder Kichtneutralität Danzigs im ruffiſch⸗polniſchen Kriege 
gegenüber. Für einen Sozialiſten und Friedensſreund konnte et in 
dieſer Frage leinen Augenslic Zögern oder Schwanten geben. Seiöſt 
wenn eir vor dieſe ſch sſchwere Eniſcheidung nicht erſt im 
ſiebenten Jahre des Welzkriegenk geſtellt worden wären. hätke es für 
jeden, für den das Nolkzwohl und daß Schickfal Danzigs nicht ein 
blutiges Schachergeichäft iſt, ohne jegliches Zaudern einzig die Ent⸗ 
ſcheidung für die Leutralttät unſerz recht⸗ und hilfloſen „Grei“ 
ſtaats geben müſſen. 

Um allerwenigſten hätte man nach dem bisherigen Auftreten 
der Rnobhängigen daran zweiſeln dürfen. daß ſie ſich geger die 
leiſefte Möglichkeit der Verwicklung Danzigs in die Kriegswirren 
erklären könnten. Sie wußten ja, wie ſchonungslos die Verſailler 
Diltatorrn Deutſchland durch ihren „Frieden“ veriklanten. Seibſt 
die Säuglinge Deutſchlands ſchlug der Siegerwahn der Clemenceau 
und Lloyd Georges mit einem neuen betlehemitiſchen Kindermorde 
dadurch, daß man dem nikdergeworſengn Lande fogar die Milch⸗ 
kühe raubte. Daß alles wußten auch die Unabhängigen. Und 
tronldem forderten ſie von der ihnen dis in den Tod verhaßten 
deutſchen Reicksreglerrng durch eine wahre Ervreſſertoktik die ſo⸗ 
jortige und bedinaungskoſe Unterzeichnung der Verſailler Schwach. 
Sie druhten ſogar mit einer neuen Revolution, wenn nicht ſofort 
unterzeichnet würde. Taau erklärten ſie aber. daß ſie ſelber nicht 
unterzeichnen würden. Die Kpalitivpnsparteien und namentlich die 
Sogzialdemokrat'e, wurden von den Unabhängigen aber zu gleicher 
Zeit neuer Kriegsabſichten beſchuldigt. weil ſie nicht undeſehen 
unter das kaundiniſche Joch des Enionte⸗Imperialismus kriechen 
wollten! Damalz war es. als Lenin, der Moskauer Gott der Un⸗ 
abhängigen., gegen ſie öffentlich erklärte. daß ſie beſinnungslos die 
blutbeſudelten Stiefel der Ententegenerale küßten! 

Non unabhängiger Seite wurde aber heſtig beſtritten, daß man 
den Unteriochungsplänen der Entente nützen oder der deutſchen Re⸗ 
gierung ſchaden wolle. Man handele nur in vbiektiver Pflicht⸗ 
erfüllung zur Durchführung einer abſolut volksfreundlichen „Frie⸗ 
denspolitik“, die grundſätzlich jede gewalttätige Auseinanderſetzung 
zwiſchen den Völkern ablehne. 

So hörte man es vor kaum zwei Jahren und nun können die 
Danziger Unabhängigen es ſchon ganz anders. Nun haben ſie — 
dieſe Geſinnungsroheit kennzeichnet am beſten die edeln Abſichten 
diefer eigenartigen „Friedens“freunde — bloß noch blutigen Hohn 
für die Forderung der Neutrelität Danzigs. Selbſt die Bolſche⸗ 
wiki haben beim Vordringen ihrer Truppen in den Korridor er⸗ 
klärt. daß ſie Danzig nur dann nicht beſetzen würden. wenn es ſeine 
Veutrakität erflären würde. Man kann mun in Dengig viel don 
direkten Beziehungm der Herren Mau und Raube zu den Vol⸗ 
ſchewikt hören. Gewiſſe Leuie machten vor einigen Tagen gar 
keinen Hehl darqus, daß ſie jenſeits der Srenze geweſen ſelen und 
ſe unendlich „viel wußten“. Die Herren Raube und Mau wußen 
alſo, wenn es ſich hierbei nicht um Kufſchnelderei handette, aus den 
Tagen ihrer ruffiſchen Hochſtimmung — wegen des Vormarſches 
gegen Warſchau — ganz genen und am allerbeſten, wie ehrlich et 
die militäriſchen Bolſchewiki⸗Fuͤhrer mit der Neutralitht Danzigs 
meinten. Und troßdem wendeten ſie ſich dagegen. Die Redner der 
„Vaterlandspartei“ haben im Herbſt 1918, unter der Maske der 
Friedrasſicherung, nicht wilder zum Kriege bis zum Ausluten ge⸗ 
heßt, wie es die unabhängigen Redner in und außerhalb des Dan⸗ 
ziger Aollstages getan haben. In Heubude erärte Herr Mau 
ſogar, daß man dem Bolſchewiki auch dann von Danzig ſelbſt mit 
ungeſetzlichen Mitteln helſen müſſe, wenn die Danziger fogar noch 
mehr als bisher hungern müßten! Ein ſo frivvles Spic iſt mit 
den Intereſſen eines Bolkes noch aiewals geirieben worder. Man 
merkte es denn auch den mnabhängigen Sprechern im Vollstage ſehr 
gut an, wie wenig wohl ihnen bei der Verteidigumg ihrer blutrün⸗ 
ſtigen — ſagen wir es gunz offen heraus — Schieberprlitik war. 
So kam Herr Rahn ſugar mit dem nativnalen Einwande gegrn die 
Neutralität, daß man ſie nicht aus den Händen der engl'ſchen 
Machthaber entgegennehmen könne. 

   

   
          

Kleider machen Leute. 
Von Pottfried Keller. 

8) Sortſetzung.) 
„Alle inländiſchen Anträge aber hat ſie ausgeſchlagen, noch 

neulich mußte ich den geſcheiten und tüchtigen Melchtor Böhni heim⸗ 

ſchicken, der noch große Geſchälte machen wird, und ſie hat ihn noch 
ſchrecklich verhöhnt. weil er nur ein rötlichen Backenbärtchen trägt 
und aus einem ſilbernen Döschen ſchnupft! Nun, Sott ſel Dank. 
iſt ein polniſcher Graf da aus wildeſter Ferne! Nehmen Sie die 
Gans, Herr Graf. und ſchicken Sie wir dieſelbe wieder, wenn ſie 

  

in Ihrer Polackei friert und einſt unglücklich wird und herillt! Ach. 
was würde die ſelige Mutter für ein Entzücken geniehen, wenn fie 
noch erlebt hätte, daß das vergygene Rind eine Eräfin geworden iſt!“ 

Mun gab es große Bewegung: in wenig Taßen ſonlte daſch ie 
Verlobung gejeiert werden, denn der Amtsrat behauptete, daß der 
künftige Schwiegerſohn ſich in ſeinen Geſchäften und vorhabenden 
Reilen nicht durch Heiratsſachen dürſe aufhalten laſſen, fondern! 
dieſe durch dit Beförderung jener beſchheunigen müſſe, 

Strapinsti brachte zur Berlobung Brautgeſchenke, welche ihn die ſcheir 
Hölfte ſeines zeitlichen Vermßgrns öſtelen; die andert Hällte ver⸗ 
Mandte er zu rinem Feſte, das er feiner Srart geben wollte. 
war eben Faſtnochtszeit und dei hellem Himmd ein verſbätetes 
glanzendes Winterwelter. 

von Strapinski veranſtaltete darum eine Schlittenfatzrt wad rinen 
Vall in dem für jolche Feſte beliebten ſtattlichen Gaßtchmſe, welcher 
auf einer Hochehene mit der ſchöänſten Ausſicht gelecet war, etwa 
zwei gute Stunden entfernt und genau in 
Soldach und Seldwyla. 

Um dieſe Zeit geſchah es. daß Herr 25 
letzteren Stadt Geſchäfte zu beſorgen halte und 

  

    

vor dem Winterfeſt in einem leichten Schlätden dahin fahr. Sü 
beſte Kisarre rauchend: und es geſchaß ferner, daß die Seidrnler 

auf den gleiche Tag wie dit Voidacher außh rine Schlintenahrr 
verabredeten nach dem gleichen Orte, und zwar eine koltänrierte 

  

  

  

Die Verſailler Riedermeuche⸗ 
    

trugen. 

Die Landſtrahen beter Fr Eräehtsgaer 
Schlittessahn, wie ßee nur ſelten entſtehr und ſich Alet. Aus Herr 

der Mitte Fuhen   

lung Deuiſchlands kunnten diefelden Herren aber ohne Schaden jar 
ihrt Seele aus den blutigen Händen der HFach. Clemencrau uſw. 
entgegenrehmen. Dieſe gemg und par mmartige Wahrung der ne⸗ 
tionalen Ehre Danzigs durch die Unabhangigen wirkt aber doch 
gar zu eindrucksvall auk deweiskräſtig, wenn man welh, baß fie 
jogar die Miititerdiktatur aus den Händen derſelben- engliſchen 
Machihuber ohne ein Wort deß Eüirſpruchet a amtarn haben und 
ſie nuch täglich ohre Widerſpruch dulden. 

Sei ber Unmöglichleil, den Wahnlinn der Eblezaung der Dors⸗ 
ziger Leutralitkt fachlich ohne Elntergehanken begrtinden zu kbn⸗ 
nen— die Flucht det Herrn Schmidt in ſeiss eigenr Ochiengafte 
beweiſt das — blieh den Unabhängigen wieder nur ihr alter Trick 
der Anrempelung der Eyzialdemekratie. Deshalb mußte Venoffe 
Grünhagen als zweiter RKedner der ſozialdemolratiſchen Fral⸗ 
tion am Freitag mit dirſen demagpgiſchen Flauſen der Räte⸗Wer⸗ 
ehrer aufräumen. So wurde ſeine Abrechnung mit den Anab⸗ 
hängigen, die das Banner des. Maſſenmordes cetzen die Friedens⸗ 
fahne der Neutralität entrollten, zu einer großzügigen Gegenüber⸗ 
ſtellung der hier eutſcheidenden Geſichtspunkte überhanpt. Was 
Grünbazen in der Verteidigung der ſozialdemokrat'ſchen Friedens⸗ 
poljtit ſagte, war ſo bedentungsvoll und unwiderlealich, daß er 
durch befondere Beſchimpfungen des Unabhängigen Echmibt auz⸗ 
gezeickne! wurdte. E'ne höhere Ehrung kann kein Volkstagsabge⸗ 
ordneter erreichen. Grünhagens Ausführungen werden in den 
lkummenden Auseinanderſetzungen über dieſe Frage noch oft eine 
Rolle ſpiclen. weshalb wir ſie nachſtehend ausführlich ſolgen laßßen: 

Meiner Fraltion iſt hier der Vorwurf gemacht worden, daß ſie 
ihre Haltung zur Neutralität davon abhängig mache, wie ſie ſich 
zu den benachbarten Nattonen ſtelle. Können denn diejenigen, die 
eine ſolche Behauptrng auſſtellten, ſich gar nicht denken, daß man 
aua rein fachlichen Gründen eine andere Auffaſſung als fle ſelber 
haben kann? .der können Sie ſich nur vorſtellen, daß man ſich nur 
nach eigenen Intereſſen richtet? Als ich hier die Vertreter der Boten 
reden hörte. war es mir gerade ſo, als vb ein Vertreter der War⸗ 
ſchauer Retzierung ſprach. (Sehr richtig.“ Dann hörten wir die Ver⸗ 
treter der Unabhängiaen. Dobef horte ich den Eindruck, als ob 
Vertreter Moskans geſprochen hätten! Das viele Herumreden hat 

doch ſchl'eßlich keinen Zweck. Der einfſache Sachverbalt iſt eben der. daß die Boten zch Pesrers gesen pie Kestrakttst eren icil daß die Poken ſich desas gehßen die Kerrrelitst ertkären. weil e 
glauben, ihre nutlonoliſtiſch-imperialiſtiſchen Intereſfen dadurch am 
beſten zu fördern. Die Unabhänaigen ſind deshalb gegen die Neu⸗ 
trali'tät, weil ſie durch die Begilnſtigung der ruſſiſchen Sowietregie⸗ 
rung die ſogenannte Räteregterung ſtültzen wollen. 

Das iſt der Kernpunkt um den es in letzter Linie geht. 

Und deshalb iſt es auch ganz überflüſſig, den Polen vder den Un⸗ 
abhengigen zu ſogen, daß idre Haltung verkehrt und für Danzig 

ßeführlich iſt. Ich werde deshalb darüber nicht mehr ſprechen, weil 
ie Stellungnahme jener beiden Parteien abhängig iſt von ganz be⸗ 

ſtimmten taktiſchen Grüönden und politiſchen Intereſſen. Deshalb 
kann ich aber dennoch nicht unterlaſſen, meinen Freunden von lines 
rinen Spiegel vorzuhalten. Herr Mau hat erklärt, da Neutrali⸗ 
tät in unſerm Sinne nicht bloß die Verweigerung der Vieferung 
von Kriegsmaterial. fondern ieglicher Zufuhr überhaupt bedeute. 

Mit dirſer Erklärung hat Mau ſich mit den Ententekapitaliſten 
auf eine Stufe geſtellt, die im Weltkriege den Rampf nich gegen 
die deutſchen Soldaten, ſondern den Hungerkeieg gegen die dentſchen 
Fraurn und Kinder durch die Blockade geflührt haden. ů 

Der gleiche Vernichtungsgedanke beſeelt Herrn Mau. Es genügt, 
wenn ich dies feſtſtelle und ſeinen Gedankengang mit aller Klar⸗ 
hrit unterſtreiche. Auf dieſem Wege folgen wir den Unabhängigen 
uber nicht. Wir ſind der Meinung. daß die Neutralitüt auch ehr⸗ 

glich Keholten werden meß und doß die leitenden Perfönlichkeiten 
des Freiſtaates uns dafür vrrantworklich nd. Dieſe Neutrolität 
kann aber nur bis zur Verweigerung von Kriegsmaterial führen. 
Ete darf ſich jedoch nicht erſtrecken auf Unterbindung der Zufuhr 

Waren und Lrbensmitteln. Getzen Frauen und Rinder führen 

wir anch nicht unter bem Deckmantel der Neutralität Rrieg. Gewiß 
können eingeführte Wartn auch den Soldaten Zugute kommen Dos 
läßt ſich aber nicht unterſcheiden. Deshalb kann unſere Neutrali⸗ 

  

So fuhr denn der Coldacher Schlittenzug gegen die Nattags⸗ 

ſtunde unter Schellenklang. Pyoſthorntdnen und Peitſchenknall durch 
die Straßen der Stadt, daß die Sinnbilder der alten Hüufer er⸗ 

Haunt herniederfahen, und zum Lore hinens. Im erſten Schlilten 
jaß Stropinski mit ſeiner Braut, in einem polniſchen Uebertock von 
grünem Sammet, mit Schnüren beſeht und ſchler mit Pelz ver⸗ 

drämt und gefüüttert. Nettchen war gon in weitzen Pelzwerk gehüllt: 
blaue Schleier ſchutzen ihr Geſicht eegen die friſche Kult und gegen 
den Echureglanz. Der Amterot war durch irhend ein hisßlichen 
Ereignii verhindert worden, mitgufahren: doch war es ſein Geipann 
Lund ſein Schlitten, in dem ſie ſuhren, ein vergoldeter Frouendild 
ali Schlittenzierat vor ſich. die Fortung vorſtellend; denn die Stadt- 
wohnung Des Amtbrates Deß zur Fortunn. — 

  

E A i 

Perren und einer Dame, alls gepubt und l. 
der Paare ſe ſchön und ſtattlich wie dak Brantpaor. Die Schlitten 

  wie die Meerſchilfe ihre Galtons. 
Rem ieder    

    

   
   

  

   

    

* Fakobabrunnen und der Keich Beiheida! 
VBeiherde, welcher als beicheidener Girnſpänmer ken Zug 
ſchterte Welchtor Böhnt kiirl und vergasgt. Uts 
Pahrzeuges hotte er dan 

Ss ſceln! Geße 
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taät nur die mililariiche Unterſtützung der Ruſſen und Polt — 
kindrrn. Heult wettern die Unobbengige, — da Neulralt. taͤt. Alz ober der Frieden von Verfailleg geſchloffen werden ſolitr, 
erklärten die Unabhänalgen der deulſchen Regierung. daß der Frie⸗ dentsvertrag unter allen Umſänden Anterzeichnet werden maſſe. 

Das forderten die Unabhängigen bamala unter den ſchwerſten 
Dreußungen. 

SOümwohl ſie gaan wußten, paß ſte dauelt bas deutſche Goll ben Syatetetnpitstſten cubiirjerteni (nabhüngige Scun, Wer hat 
rellaiten Di u — habt or die Unrerzelchaungl Damals rten die Una dasß deunſche Mollk brau Unſ Srieren igen, ſchr Praucht uixter allen 

Uns hier wollen ſie uns in den Kieg Binelnhetzen, 
Dieſe gegenſatzlichen Auffaßfungen ſind nur ſo zu ertlären, daß di Unabhängigen ein kurzer Gedächtnit beſthen eoer inzwiſchen unge, 
lernt haden. Ungerszein auffaliend iſt dann hier Dar Verhälinis 
zwiſchen der unabhängigen Fraktion und den Poen. Ich war 
maßlos darüiber erſtaunt. in den letzten Sißungen ſo ſcharſe Reden 
der Unabßängigen Legen die Bolen zu hören. Ich ſuchte vergeblich 
die Urfache bieſer Veränderung. Als ich fräher Pesteſt Shen bie 
Vergewaltigung Wagners durch die polniſche Realtlon einlegte, 
nannten die Unabhängigen mich einen Nationaliſten und Hakatiſten 
Als ich aber die letzten Angriſſe der Unabhängigen gegen die Polen 
hörte, fogte ich mir: „Jeßt mußt du den Polen beiſpringen. ſonſt 
beſteht die Gefahr, daß ſie unterdrückt werben. Die Politir der 
Unabhängigen Iſt lo wie die eines Mannek. der den Kantel immer 
nach dem Winde hängtt Als die Polen in dielem Kriege oden aul 
waren, waren die Unabhängigen mit ihnen ein Herz und eine Seele. 
Jeßt wo dir Ruſſen ſtegreich ſchrinen, ſind die Unabhängigen ein 
Herz und eine Secle mit den Cowleis und trampeln auf den Polen 
herum. Won unabhängiger Seite wurde erſt gegen anderr der 
Vorwurf der Frigheit erhoben. 

Die unabhänglge Politir bedeutet aber den Gipfel der Feighelt. 
Im politiſchen Handeln kann man nur konſequent ſein, oder man 
läßt die Finger überhaupt von der Politik. Aber heute ſo und 
morgen wieder ganz anders, das kaun es nach unſerer Mei 
nicht geben. Die Feinde der Neutralität möchte ich fragen: Wos 
aus unſerm Kreiſtaat werden ſoll, wenn wir ſte ablehnenk Die 
Ablehnung kann einmal als Beganſtigung der Polen angeſehen wer⸗ 
den Man kann darin gber auch nach den Reden der Unashengigen 
die Begünſtigung Rußlands ſehen. Wir dürfen aber in dieſer Gin. 
ſicht keinerlei Begünſtigung mitſprechen laſſen. Für ung darf wir 
die Kuffaßkung maßgedend ſein. haß Wir unz in die eren Aägs- 
legentzeiten eines anderen Landes nicht einzumiſchen haben. Des⸗ 
halb iſt die Neutralität Danzige geboten. Von den Vertretern 
Sowjetrußlonds haben wir gehört. dah ſie die Niutralität Danzigs 
wänſchen. Die tiedner der polniſchen Fraktion wollen Hagsgen 
keine Reutralität Vanzigs. Feſtſteht unbedingt: Geben wir unſere 
Reutralitat auf, ſo müſſen wir es entweder zugunſten Polens vder 
Rublands tun. Zugunſten Polenk bedeutet jeboch gleichgeitig zu⸗ 
gunſten der Enzente. Wir haber jedoch keinen Unlaz, den Jurpe⸗ 
rialiacras bee ntents. kes ſich eaf des beuliche Solt Sftürzt hen utid die ganze Dett unterzochen will, zu hehünſtigen. Wir wiſlen 
noch nicht. wie das Kingen um Warſchau auigehen wird. 82 
ſcheint aber, dah Polen ſich kaum emporardeiten wird. — 
Und zwar dekhalh, weil es nicht berſtanden hat, Vie Bebeälerushs- 

mumnn innd zu ch güärmmer fümm, für ſch in 

Wenn wir die Neufralität zugunſten Sowj Wi außgeben 
und Polen Sieger bleibt, was wird dann geſchehent —* 
Nach meiner ſeſten Ueberzeuguag werden darz t Delen an der 

Dann frage ich dir Nnabhängigen, od fir er gerne ſehen würden, 
wenn wir dem realtionären polniſchen Staat eirverleibt wüärden. 
rateſtrufe der Polen.) Die reackiordren Taten der polniſchen 
Regierung konnen ſie nicht aus der-Welt ſchaffenl. Dex polniſche 
Redner Rahnert hat behauptet. daß Polen den Krieg wüät Rukland 
zum Schutß feiner Oſtgrenzen beginnen muhte. (Zurufe Kubnernn)! 
Das iſt unter keinen Umſtänden richtig. Der JIi üguün 
Polens führt den Krieg unb hur ihn auch egorden 

es aur den Schutz es Danziges Feledenk geben und 
durch die Neutralität geichert. (Leßhaſter Beifall 
demokraten.) — — 5 

M5 ien. E„ ine rieſenho Sgpuppe Winerü kieges, ichien. Lerene. aimdster i derweßt En, 

Dot antde hnwed v beßer aipeten und mi, Riemtes Gbrien 
———— ein füntzehn Samnihehe Srella erdente Dens wel „ 

ühe gevallig chnasperhe. Schers kir mältem kieer Schm uuß, 
SD 

auf daß Schuniderreeſen huigten Much. Undazu Buten Silre,Miefer 

   
   
     

   

     
       

     
    
   
    
   

    
   
   

     
   
    

          

    
   
   
     

  

   

  

    

  

    
   

     
     

     

  

       

  

   

   

    

    

   
               

    
 



Danziger Nachrichten. 
Neue polniſche Vergewaltigungen. 
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dutbe vbnt jede Urfact und eber das tein 
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Herrn Rahns Ernüdrunge, Welahett. 
Dei Wierttckaltkam: ic Ler Xügrorbnetr Nahn hat 

uns voem 20. 
22E C iel Getrride. 
unt. Nack den vem Birtichates⸗ 

Wocltrilt en Eers b t Der prtthect Tanzig jedech 
17 Topnen Arütgetrt:d& zut Lerfetgung anf Vrol⸗ 

E Derden zu Seamm Srat gR6üpeben. in ein Zuſchutz von 
18 000 Tonnen nyttwendig. Mird die Srotratian auf 800 Sreummp 
————— ſe vetrögt der Zuſchnz 25 600 Ten 

Verhand — r ESamttt 'as Verrwärtig Ber⸗ 
Daßdlunben mit Vertz; Argierung. die aut Vyfen 
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aittwet Widerlegten Sxrheup⸗ 

Erngen Rohrz bat d= At. obwahl er ſrit etriger 
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Süraerfeft der Pertei. 
Cürsogt dal Aeiter vo⸗zkur zu Belsagsifden Kxlaß geden konnte, 

Seigtt es ſich am Ernmmag von der keßeren Srite. Tas Sormer- 
3eit unzte daher dei fuütem Euetr vor iich gehen, Die Par:ei⸗ 
Venyffen Datten Eares Wäit 1Dren Famitirn cuch zadlrrich kingr⸗ 
tanden. LGs i lemtnt -Jur Ohahn“ be: in ſeinem giwumi- 
Sen Gortien und räumiicher Scat jeden Nmtrrunft rlegrrcherten. 
Die Feſiitilang Watte ein rrichdaltiget. unterdalttames Progranu 
vordertitt, ſo betß die Nacenuragaktanden Dis in den Wüten Abend 
Eisrin, voll ausgcfänt wartn. Der Selangverein „Säangermgrud 
5oet Kanntr, und ärmilcßtt Ehörr. Die wirter die gutr Schulung 
des Wercis8 erörnen lirken urd gutrn Exsjall kanden, Arch ber 
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Aichng des Auch wul dein Beihies 
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don der Ronten bis zum Sͤchſtbetrage von 8000 Mark zu über⸗ 
nehwen. Dieler Retrag iſt vom Magiſtrat bei der Stabtyrrordneten⸗ 
berfammlang biantragt worden. 

Eohnungrauaſchuh Groß⸗Damig. Die Richtlünien des Woh⸗ 
nungkansſchußet Groß⸗-Danzig wurden auch in der Verbraucher⸗ 
kammer zuſtimmend vorgetragen. Dit Moiwendialeit der Gründung 
des Wohnungsverbandes wurde anerkannt. Man gab fict auch Wät 

ner Täulchung hin Aber dir Hhe der erlorberlichen ⸗ äträgt. Ade 
dieſt Seiträgt wurder alt den bei weitem Heinſte Mebe! eugelehen 

Aui der an? Seite biett die Stigkelt des Woerrungeverbandes 

Tine rrütlolt a der ganzen Wohnungt. und Sieblungstrage. Die 
Derbraucherka r unterktützt behalb dat Erſtreden des Woh ⸗ 
nungtverdande drs Wußnnungdaustcunkes. 

Höchhprriſe für Rbeizenbrot. Gom 20. Auguſt an trilt wieder 
drralt Weizenbre'yreit mit 18 Mark in Kraft. der ichen früher 

    

   

  

    

    

    

Erütanden ber vor kurzem bit aul weiteres aularbeben wurde. 
Dir Aorauslet nirr denen da Weizerhret zu tinrm billige⸗ 
rty derkau': werden konnte. ind jeßt eggt hehirn. Es mußte    Ler der alte Preik ringetent werden. 

Mochenipielvian bes -Meuen Overetien- Thecterts“. Bon 

Sahrt 

Momtag., den 23. Auguſt. dis Mietwoch. den 25. Uufeit⸗ 
„Die Dame vom Zirkes“. Donuers'ag den 25, „Die Fle⸗ 
dermaus“ Freitag, den 87. „Die Dame vom Jirtus“. 
Som:abend., den 28., Die Fledermaus“. Sonntag, den 29., 
Die Dame vom Fistus“. 

—— S V —— s & 9— 

EAEA ee 8 3* ů— H O 

Nach dem Leſen 
Oibt man die „Damziger Bolksſtimme⸗ 
an MNitarbetter, Freunde und Bekamite 
zur Agitatton weiter und verſucht., ſie 

als Aboanenten zu gewinnen. 

Jeder Tag 
muß ein Werbetag für die 
„Danziger Volksſtimme werden. 

Wiſſen iſt Macht! 
Vergeſſfen wir dieſes Wort eines 
unſerer beſten Borkämpfer nicht. Wer 
die Ausbreitung der „Danziger Volks⸗ 
iüümme“ fordert, fördert gleichzeitig die 

Aufklärung des werktätigen Volhes. 

e 
Aus dem Freiſtadtbezirk. 

Ottvya. Anf Marke 2 ber Netin Kartoffelkarten Kr. 1—3500 
vorrden von Myntag den 28. LCuguſt a5 in den bekanntgegebrnen 
Verkauisftellen jt 7 Plurd Lartvsfeln „verausgatt. Per Preis be⸗ 
— 385 Dig des Plruns. Wer die Kartohtein bis Mittwock. 

XV. nicht gthelt het, verliert dat Anrecht 
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von Gerhengrübe cuf Abichnirt 139 der 
imiiche jowit auf Adichnitt 41 der Waren⸗ 

r 5 Gr. zu 1.10 Mf. e Plund. — Verkauf von 
S Wermebnde cuf Abichnits 140 der Warenkar:e für Ein- 

Deieniche ewie enf Xbichrin 42 der Karerkartr füär Fremde ein 
Diund Erbfer zu 25 k und ein Pfund Marmelade 4.20 WI. 
Verkauf der oben genennten Saren bon Tirngtag, den 24. bis 
Sermaber b, er 28. Uuguß bei lärntlichen Eirſigen aufleuten.— 
Verkan mwa Ssskos cel den grüncn Anzweis ein Väckchen fo⸗ 
benas Lss ii lersartüs- eratos: Den 4 Ses Sonachtnd. 

S. Asgut. in (Suulichen Apatderen und Txrgericnk. — Ter⸗ 

— — 
rꝛe für En 

————— ües Len rt ün eisur durns, Macs. &8 

    

Detarte für Frerwde 13 
n S80M Graam Schemig 28 16 Kert je Vfund. 

à Kenaeg. den 28. KEagnß vi Scenrahere. ben 2,Kuguſt, 
— EerterverkarflLen. 

Aus aller Welt. 
ar e, ma-Salke. 

      

Wereen Kügels Eeäeßs ird. Wern eim zu ichreil. ſahrreaber Arahz⸗ 
wereen lich r=. rerken ge die Planke über den Seg: des Autv 

re DD·· Serent Süer D Kaäßhrt Lir RErEE 
Iud nuutk cnelrtr. Dir Weltzden erheben mun det vorgeichr- 
jWHHHH——— 
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Diebſtabls. Kundesan 3 und Veilnlte waren Frau Lina Tamm 
und dir noch nicht 18 jährige Anna Weile a last. Dir in der 

wohnende Frau Hinz hatte eines Tages ihr in einem 
ger por ihrent Parie ruhendes, ſieben Monate altes Kind 

auf rurze Seit der Alutlcht eines ihr bekannten Mädchens anver⸗ 

traut. Ais ſie nach dem Rinde wirder ſeh wollte, war der 
Kinderwagen m'! dem Kinde verſchwunden. Müödchen erzöhlte 
der entietzten Piutter, daß bliche Perivnen an den Wagen 

    
    

   

  

    
   

  

  

   

zwei wrib 

geireten teien. den Wagen geſant und ſich in aller Eile mit ihm 
entfernt hätten. Vergeblich irrie die troſtloſft Mutter in den Stra⸗ 
ßen umher, es war ader keine SEpur von dem Verblrib des Wagens 

   

  

    mit ihrem Kinde zu entdecken. Durch eine in den Zeikungen über 
dieſen ſonderbaren Ball erichtentur Nrtiz grlang es, die beiden An⸗     getlanten ais die Täter zu ermetieln. zugte Damm halte 
in der Brunnenſtraße das Kind aus dem MWagen genommen, ihem 

etnen Kets gegeben und es dunn in einem ODauſfe, in dem ein leb. 
Dafter Verkehr ſtattiand, vor einer Wahnungstür niedergeleni. Der 

Weßen mit drn Vetten eit daun füx do Ml. verlauft worden. Dal 
Aind wurdt bald darauf von einem Hausbewotzner vorgefunden 
und nach dem Waiſenhauſe gebracht. Von dart iſt es ver Mutter 
wieder zugtkuührt worden. aune daß es geiundheitlichen Sthaden 
erlitten hat. Ta die Taiſachk, daß es ſich um ein von vielen 
Parte'en bewohntes Dauz handelt und dem Kinde auch rtwos Nah⸗ 
rung und un Kiſſen als Unterlage mirgegeben war, das Tatbeſtands· 
merklmal der „Eilkloſtgkeit“ ausſchloß. erkannte daß Gericht wegen 
der Kindesausſetzung auf Freiſprechung. Im übrigen erachtete das 
Gericht den begangenen Diebſtahl für beſonders fripol und verab⸗ 
ichenungäwerl. Frau Damm wurde zit zwei Jahren Gelängnis, 

die mikangeklagte Weiſe wegen Beihilir zu vier Monaten Geſänanis 
berurteilt. 

Des Doppelleden des angeblich Geiſteskranken. 

Ein eigtnartiges Doppelleben muß der Kaufmann Fritz Landau 
geführt haben. wenn die Behauptungen einer Anklage vichtig ſind. 
die ihn demneachſt vor die Sroftammer des Berliner Landgerichts 1 
juühren wird. Ver in Haft befindliche L. iſt ſchon mehrfach wegen 
Hoteldichſtahls vorbeſtraft. v. a. in Karlsruhe mit 2%½ Jahren Ge⸗ 
fängnis, hann im Juli v. Ie. mit 1 Jahr Zuchthaus, die er aber 
noch nicht verbüßt hal. 

Landuu pflegte, wie die Kriminalpolizei behauptet. ſofort nach 
feiner Berhaftung deu ſchwerkranten Rückenmartsleidenden zu ſpie ⸗· 
len. Obwohl er bereits einmal zu Zuchthaus verurteilt wurde, 
mußte ihn das Gericht auf Grund des Gutachtens auf freiem Füuße 
belaſſen. Einige Tage ſpäter war Landau ſchon wieder nächtlicher 
Gaſt in einem Spielklud, wo er unſinnige Summen ſetzte und ver ⸗ 
jpielte. Mie die Anttaae behauptet, ſoll Landau ſich die Mittel, um 
dieſer Spielleidenſchaft fröͤnen zu können., durch eine ganze Reihe 
daffiniert ausgeführter Heteldiedſtähle verſchafft haben. wobei er. 
der angeblich ſchwerkranke Rückenmärker ſich ſogar als Faſſaden⸗ 
kletterer betätigte. Ende Dezember v. Is. wurde er endlich im 
Conkirental-Hotel auf friſcher Tat abgefaßt, wie er in dem Zimmer 
der Gräfin Hohenau gerade deren Schmuckfachen zuſammengepackt 
barte. Der Schwerkranke ſprang blitzſchnell aus dem Fenſter und 
blieb mit gebrochenen Veinen auf der Strasße liegen. Bei ihm wur⸗ 
den 2 Stemmeiſen, 5 Hotelhaupiſchlüßſel, d. h. ſolche, welche ſämt ⸗ 
liche Türen rines Hoꝛels öffnen können, ferner ein ganzes Bund 
verſchiedener Spind⸗, Roffer⸗ und Schreibtiſchſchlüſſel vorgefunden. 

Nach der Angabe der Anklage ſoll Landau in Berlin im Efpla⸗ 
nade-Hotel, Vriſtol⸗Holel. Fürſtenhof. Hotel Adlon u. a. folgende 
Diebſtähte verübt haden. Es wurden geitohlen: dem Staatsſekretär 
Kühlmann Schmuckſachen im Werte ven 30 000 Mark. Herzogin 
von Pleß ſolche im Werte von 11 000 Mark, dem ſchwediſchen Di⸗ 
rektor Unter ein Pelz im Werte vin 380 000 Kronen, dem Bank⸗ 
Pirellor Felix Theusner 105 000 Mark bares Geld, dem Kaufmann 
Robert Gaalen 88 000 Mark. dem Kommiſſionsmitglied Neadrew 
Goloſachen im Werte von 60 000 Mark. dem Kaufmann Salomon 
Brhans 265 540 Mark, dem Kaufmann Rubin Nimkowicz 120 000 

Zarenrubel uſw. — Landau ſelbſt, der dieſe Diebſtähle beſtreitet, 
liegt zurzeit im Lazareit des Unterſuchungsgrfüngniſſes, wo er auf 
ſeinen Geilteszuſtand unterſucht wird. Von dem Ausgang dieſer 
Unterſuchung bängt es ab. ob gegen Landau verhandelt werden oder 
ob er einer Irrenanſtalt überwieſen wird. 

Ein Abwickelungsſkandal in England. 

Die Times“ veröffentlichen einen Bericht über die Meßſtäönde 
im Depot von Chilwell bei Nottingham, riner der größten Nuni⸗ 
tionzwerkſtätten Englends, wo mehr als die Hälfte aller Granaten 
der engliſchen Armee gefüllt wurden. dem Waffenſtillftand 
wurde die Ankage Hauptfächlich als Materialdepot benutzt und es 
wurben Dort beinahe : enſchätztars Wrte eingelagert. Die Times“ 

zehn Millionen Paar Sreken, ſechs Millionen Hemden. 
men Pferdehhifen, einer U von Inſtrumenten für 

drahtloſe Telegraphie, ungeheuren C äten ⸗Stacheldraht uſw. 
In dieſem Lager ſollen durch Mißrerwaltung ungeheure Schlden 
argerichtet worden und Shrenaur ve en ſein, das für die 

In England ver⸗ 
SSr gahet 882 West *. 54 „S dsSri zahet 83 Ns 

     

  

    

  

   

  

  

    

  

    

   

   

    

  

    
Steuerhinterziehnutzen einek Kriegsgewinnlers. 

Ein Fadritant aus Chemnitz wurde vom Oberlandesgericht 
wegen Struerhinterziehung zu 825 500 Mark Geldſtrafe verurteikt, 
weil er der Berechnung ſeines gewerblichen Einkommens jalſche 
Geſchiftstahre zugrunde gelegt hat. 1015/18 haite ſein Unternehmen 
mit 800 Mark Fehlbetrag abgeſchloſſen. 1916/17 aber brachte das 
Geſchöſt einen Neberſchuß von 128 0n0 Wark ein, ber 1917/18 auf 
680 00 Nark emporſchnelltt. Dieſes Kieſfeneinkommen ſtelltr der 
ſchlaue Kriegsgewinnier nicht mit in die Durchſchnittsderechaung 
ein. ſo daß er anſtatt in bie 195. Klaſſe, nur in dir 70. Steuer· 

50 00%0 Sewehte in Hannover eingezogen. 
Wie der Teltaraphen-Union vom Oberpräſidium Hannov“ n: 

otteilt wird, ſind in der Entwaffaungdaktion bisher rund 50 000 
Cewehre in der PDroving Harnover von den Ainwohnerwehr ren zu⸗ 
lammenatzegtn und unbrauchber gerzacht worden. 

VSeoechdahnungläck in Berlin. 
Inſolge falecher Weichentrellung kehr am Montag no 

auf dem Pochdahnhef Warſchaner Brücke ein 
Triebwagen einen rutgegenkorrmenden Duges hinein. Die beiden 
Triebrdogen murden ſchrer, keſchäbigt. Zwei Perſones erkilten 
ſchwere Berkehrngen währrnd 
minder leichtere — davon trugen. 

Aus der Geſchäftswe 
„Di Denma'. Dael rätſelhafte Fragezeichen dars le Relen 

Tagen auf dem Rüeſenwürfel rines Væfl — 
der Eiudt ſeh. Dat feine Erklärung zum Teil bereits vurch die 
————————— ———— 
bentern Deichattiat ſich mil der Gerſtellung und derr Bertried don 
weibs, hrssesveo, Domsunbs ber Seuns bennß Mis 
—— Propagenda per Deuma denmachſt beimn“ 

      

anmähernd 8, Perſonen mehr oder 

 



   

       

      

    
    

     

    
   

   

  

    

     
   

       
     

   
    
    
   
   
   
   

     
    

     

  

    

   
         

   
    
     

    

       

Das Raſen der Militärautos. een, 1520½ Berdaſ - — Segt: f. é bes: tet!: ⸗Perſonen, Darunter ( wegen Diebſtabls, 1 85 En Aus dem deutſchen Oftent. 
Vereits mehrfach mußten wir Veranlaffung nehmen, das Uwerſchlagung, 1 wegen Betruges, 2 weßen Hetieins 0 ů 

am Wootorab ſchnelle Fahren der fremden Milltärautos 1 wegen Huhälterei und 18 in ollzeihaft.— Geſu ben cCebensmitteldemonfiration In Kreyſtadl. und Motorräder zu rügen. Trotzdem auch ſchon einige 1 Vortemomaie mit Geld, 0 beren kiud Marienhuut Zu einer Demonſiralion gegrn Preiscancher und Preisttsentä 
Unglückefälle zu verzeichnen ſind und Generel t Aſt9 Au. Geid, 1 weißes S ibeniaſchen 3 G. R., 1 br. B beſ. botte ſch am Preiteg nachmiiltag eine uagehrver Velläne 
ordmungen gegen das ſchnelle Fahren erlaſſen hat, Iſt bisher taf he i ͤteren ſür Hen E und Mat Rio in u n, Er⸗ bmtiktag eine ungehrvre Arllömenge au eine Aenderung kaimn zu verſpüren. So konnten wir feſt⸗ 1 Secherbeits lüffel. Vönknon⸗ 1 Dultun 2t00l ben umlicperdrn Ortſchallen eingefunden. Aus der Stadt ſehuſt war ſtellen, wie am Sonnabend in Eaner Nachmitkagszeit em Papier v rledrich Meßſe. 1. ſiw. Hal kette ebſt Uüd bir Veteiligung nicht ſo groh. weil Er Magiſtral anm Tuge berher enaliſches Laſtauto in zlemlichem empo über den Altſtädti⸗ Medaili it Bhoto raptlen b In iſt. ab H0i Im belanntgegtben haßtt, daß die anhgelür oigtt Demonſtration infelge 
en Graben fudr. Das ſchnollere Fahren eines Laſtautos eteon ur binund Inſchrift. abzuholen vom örr ů — amnaßg noch immer gefahrloſer ſein, wle das Roſen einee Per⸗ Seen a, des Po Aiditans; unndis mit der Kuſhebung des Verlammlungörrchtes im Weſnireile 1 nicht onenautos oder anss Motorrades. Aber bei dem 0 59 gen Veld, abzudolen von Gri. Waß'ba Boehm, Röpergaſſe 13; fattinden Aurkie. Ter Kinberzuſer batte aber erwirkt, daß die Wer⸗ 

  

  

    

     
    

  

      

utete das ſchnelle Fahren e Stro nge eine berg. eldumm 5/. Eüdelte den Derüswucher und brrlanetc rü'grs Gintchreiten. En 
ie ſchon von oben bis unten mit ie: E t limnd —Dien 

Straßenſchmüußß beſchleudert. Cogar an den Tobesſälle: S. d. Unternehmert Ernſt Klimnieck, 8 W. Venſt⸗ bun Dcee, u, , * —— 
ů „ ů — E. b. lerk Hi . iil. uf ging die große Uirtmnenor kr Difaeitander. icherlich nicht zuviel verlangt, wenn beſonders in der Sigen d Aſereeg geteen Peue1Piscnnmur rege 5 v. 

jenpaſtanten ſovtel Zetit gegeben werden, um vor 

ſtande, in dem ſich die ren⸗Furg Retßen deſand, ( ſchwarzfeidenes Tuch, abzuholen von Herrn Küſter Rauten⸗ ſammiung im Saale vor ſich gehen leurt. Gerrhe Nimmert 
ewargd eme were, fe⸗ Taß die Paſfanten recht zur Slondesamt bomm 23. Augüft 1920. wirtde Eine Rbmmtiflien gedoähit, dit wit b'n Behbrben zveck ‚ Häuſern und aiin Senß Aunn, Prüfung der Priife und freltletzung derſelsen in Verbinbung kreien enſtern waren großt Dreckſprißer ſeſtzuſtellen. Es iſt doch cubte,5 5. ü M. f, üRuN Mms Vcntreſf 0 . 4. ene — G. F. faſſtereth Permann Lang., 1b J. 10 M. — Behrar a. D. 'deß Die Lyn anßerhald herbeigtholte Sicherhritswehr in aller euren Beit crich auf die Belleibung der v mdefß anten f Poul WGroth, 00 S. 11 M. — Duwalhhe Muguſt Süick, b1 9 8S M. —uhb ins Cuartier einccicen konnte. ben n V Haihtich ermvottet keird. Ium miadeſten muh L. b. Relttes Nioans Saratun. 5 J. 10 R. — eeu Riara Po⸗ a0 

  

ü ů „ lubitn geb. Meumann, 49 J. ü M. — S. L. Arbeibert ů „* derartig unerwünſchten „Spynben“ Schutz luchen zu können. Sauls 35, 7 M. — Rantenemwfengerin Friederlhe Weit, 28 . Aus Pommerellen. — 5MN. — L. d. Monteurs Wladtslaw Pof, 2 Lacge. Stabtßekrrtar olens demne Verhaftungen weten der Demonſtraiton. net. dabert Kug „ Dn K— Ti. Rahrligere Alte Am. 9 weuß W nemereetig: etshihᷣn. Bromde Von zuſtändiger Seite wird unt geſchrieben: Einzelne öritungen mann. 4 R. — S. d. Aaufmanntt Harriy Brown, v J. 1 M.— ů iche „ zeltung' in Bromberg erichelnt mit nicht Hemnen welßen urlücken. Eine 
baben die Mitteilung gebracht. daß eiwa 30 Perſonen wegen der Kaufmann Max Lorwenſtein, 65 J. 1 M. erhebliche Lücke erklärt unſer proletoriſches Bruberblatt 
Vorßänge dei der Demonſtration am 29. Juli ſich in Unterſuchungk. 

  

ů üů 
eäner Rr. 4 wie folgt⸗ ů 

it befinden. Dieſe Nachrichten find unrichtig. Wetzen ſtrafbarer er 2 ů 2 fitr 4 7 ů — —2 Sepnen die im Zuſammenhang mit der Demonſtration am ů Neues Operetten Theater. ů Ner origen füi — DerVonteunclich in Wichlig Sen Ken Nachmittag des 29. Juli begangen ſind, ſind nur L Perſonen in „Die Dame vom Zirkus“, Operette in 3 Kkten von N. Winterberg. der Arsikeis Ehre die Totenk⸗ 0 ů ü5 — b ber Unterſuchungshaft, woitere 7 Perlonen wegen Beteillgung an den Die Veitung unſerer Operethenblihne paßt ſich der Stimmung daß in ur rſeten Worten MwaOs Anſte nn auKſers ewußt. Gewaltalten acgen polniſche Mitbürger am Abend des 20. Juli. — an, die die Muſteerlriſtungen des Stirkus Straßburger geſchaffen n etwa ges zu leſen war. da Wir möchten bemerlen, daß die Z.fer 30 mit beſonderer Ent. baben. So am die charmante Dame vomn Zirkus“ zu uns. Sie geſchldern habens eben noſchrs Wißes Wieme Aüung vllſtung von dem unabhüngigen Herrn Rahn am Freitag im Volks. [wird eigentlich lelbſtverktandlich. wenn auch nicht ganz ohne lver dieen U. ül etwas erwäh ke. ii er on 10 derd —s“ iage genannt wurde. ů Bohn. Mhein n vil,We Wben Mien, 55 ———— 05 Pebvins betanni, und zwar Leht in weit entſtetlter Jorm. hne. abfo 'o will. Des em Wir it kennt weniger o Um dei 22 ‚ * ‚ ů ů n Gerüchten daher entgegenzitkreken, woll⸗ ö Danzigs proviſoriſches“ Abkommen mit Polen verlängert. Der bochherzige — dat Machte annen, kuhn und eng Borgang wochpwols, hedoch rus unde rer Dorm. Eringenr Iu Staatßrat gibt betannt: Nach riner dem berkommihar zugegange⸗ Keben. Du weich 88 mreit — uun Schennpns nn in der am aben ipg den s. d. Mits,, in Rynarzewe (Nehse) nen Mitteilung des hieſigen Generolkommiſſars der Republik Polen— Entſchadiqung dafür. Umſo angenehmer ſieht man aulf der Vü⸗ ne. — mbeſtaltung von drei vor Jahresfri ME⸗ bot die voinilche Regisrund den Riniſar far Auswürttge Angr. daß es ench noch anders nicht kloh im Rörcherlande Denkbat tünſa „BOcger uier, vnd Des Romnanbolhbrers Senteit ö legenbeit ermöchtigt, das proviſoriſche Abkommen zwiſchen Danzig foll. Urfala Bradsky machte als dernhmte Schulreiterin den der. Do ſich die deufſche Bevöllerung wur Tellnahme an Der vmd Polen vom 22. April 120. dos am 22. b. Mis. abläuft. bis rellechen Luſſchwung auch vöilie gaußhelt. Ope ſchnen Organ Veerdigung in großſen mengen einſtellte. kam die B. üäteres zu verlängern wetteiterte mit ihrem ausgezeichneten Spiel. Nuch al Nelterin anſcheinend auf den Gedunken, daß er ſich um eine chh auf weiterrs zu verlüngern. war ſie aul dem prächtigen Pferde. das tatfächlich in natura mit⸗ Demonſtruflon handele. Gendarmerle und Oriswehr Kußgabe neuer Hauptmarkendogen. In der heutigen NRummer wirkte, durchaus in Form. Carla Oit, der liebentzwürdig⸗· daher die Men e zerſtreuen Dle Berrdigung ſand daorunf unferer Zeitung werden erneut Straßen aufgerußen. deren Haus. lẽnſtiern Bäuerin, gebührte nebn der Titeltrögerin der Erfolg. Nil⸗ ohne Trauergeſeige ſtati v Lung ſe⸗ ů haltungen am Dienstag. den 24. Auguſt, in den aus der Vekannt⸗ dolf Mucha ſpielte als alter Graf Böhningen ganz ſamos — b machung erſichtlichen Ausgabeſtellen neue Hauptmarkenbogen in und leitete gleichzeitig die Aufführung wieder mit aroßem Geſchick. ů Empfang nehmen können. Autsſtattung und Gruppierung zeugter: auf der Bühne gar löblich Aus aller Welt. In der Hilfszweigſtelle Altſchottland und den anderen in dafür. Auch der junge Graf. Peter Hoenfelaerd, wer Epielnubunternehmer vor Gevicht. ů ücht aufgekü Hilksveigſter E Seiſtung. Der Nacht V „wor in 25 3„ 

ver Bekanntmachung nicht aufgekührlen Silsav. iaſtellen werden an akzeptable Leiſtunz. Der Nachtwächler, Charͤlir Brock, war in Der Svielnubunlernehmer Peggau, der einen Klub in Be 

Der Potsdomer Straße 122 c unterhrelt, batte ſich om 11. Aug 
S i erer und dim Garderobier del Spick. 

dieſem Tage die Haushaltungen der Straßen ahgefertigt. die bereits Pder Hauptlache gelungen. Paul Dehn, Guſte Richter, Walter zux Abholung aufgeruſen worden find, aber ihre Hauptmarken Bremer, Walter Dietmann fordern ebentalls Knorken mm Spietkeike ů 
15 ‚ ůnns vor de uer des Ländgerichts 1 zu väruns 

Ae —— derholung faſt fämtlicher Schlager und dankte jeinen bevorzugten ‚ li W ban em 12 Auguſt der Cietcwattgrt er Lat Women 94. Canſiingen durch abertecen Belial prrermihen umeſclilleh mworen. Pergrm wiase iW ieägs Moncten Geſüranis 10 „, Ant 

  

   
  

  

   
   

        am forberte bei der Erſtaufführung ſtürmiſch die 2 

  

   

     
    

bogen noch nicht in Empfang genommen haben. Dan Publi 

‚ W ü Seloitrafe und dret Jahren éhrrerlult verurteilt. Der Syickleiter 
ůj ů̃ V Blumenſpenden. Die Kapelle. unter Leitung von Max Nau⸗ u — D* Hren m 21. Vul, 1901 in Lanakuthr,. Er üiſt ca. 1155 Meter mann, und die Mitwirkenden auuß der Bülßne Hatten dielen Tank Anderſen wurde au Sbon Mart, der Harderrbiwe zu S00 Bari nnts 

groß, ſchlant, bunem Mlpichteßhree⸗ ohne Bart, dunkles Haar, vollanf derdienk. Es iſt um Io wertvoſler, als die Aufführüng ſich der Kaiſierer 3u 1000 Karl Geloſtrefe verurteilt. Tretz ieſer WA krue emen brannen Anzug und Eiferdahrdienſtmütze. auf einer Hohe bewegte, die ſie auch in dieſer Beziehung rühm⸗ Veben Mashebmnen, Dl züe Meht eiſithen De den Stietet. Ve 15 rice Fißeße Kehde, Lenguhr, Aentom Dtöitrvtg e —.— —n in eüän wig Lien Hreer. Du. ber Koct hern 12 u wohnhaft, verſchwunden. Sie iſt 1.60 Meter groß, korpulent, Waſſerſtandsnachrichten am 23. Auguſt 1920. mwurden abermalz Leei Spiclergeſelfſchaſten von Veamten hat blondes Haar und blaugraue Augen. Stie trägt ein Sieterdesernats ausßehoßen. On der Schaverkraße 18 det 

  

  

     
   

   

  

geſtern heute arſtern Drute 
  

   
    

     
    

        
                    

    

   

  

      

    
    raues Kleid mit weißen Pünkichen und geoßem ſchwarzen .— — — attiul wurde ein Aind überraſcht und:das Bargeld und ragen, hohe Schnürſchuhe und ſchwarze Strümpfe. Es wird Wmſn . .. 157 — EE FTos J0, gertte belchlagnahmt. Ebenſo in ber Cardenbeoſtrohe 2 vermutet, daß ihr ein Unglück zugeftvßen iſt. U . .. ＋ 6.68 20 Buihe 2— 0 50 943 Lipper. ů ——3 

Beſtrafter Rartoffelhärdler. Wie der Magiſtrat in dieſer Num⸗ algenbera . . .00 3 wau-. . ˙ ‚ Chekredakteur Adol Vartel. eunſt i0. mneba ber aegleccruer, e. Tenee, Srccr Tüohn. .0.. 0% LM„ Sciese,gen Lit Kise Werontwortlichker ven polftlchen Teil Adelt Varr Oaſſe 15, wegen einer begangenen Kusſchreitung gegen einen Ve. Fordon... —. 4 — Wolfsdorf.— — —0,04 un chen Tagesteil und bies Ui⸗ ESbe umten der Kartoflelftelle von der Karkoffelbelieſerung ausgeſchleſßen Cuim — — é Anwachh — — „er, für die Inſeraſe Bru worden. Grandenz — — —            
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Amliche Deiumtnachumgen ü bsbpennten her 
Alsgabe neuer Hauptmarkenbogen. Ausſchreitung von det Kartoffellieferung zwecks 

        

   

  

   

        

      
   

      

   
    

    

  

Weiterveräußerung im Klelnverkauf ausge⸗ bruner Wüneim⸗Thenter) ; —* —— aum Dlenstag, den 24. Augußt werden ſchlolfen merden. Wir bringen dieſes hi⸗ Tel. 4082. lae AieO W 0 U. 
— ber die Haus haltungen — — D.. en Kerleſtelehabanf n en 

Genannten darauf bin, ihren ein 
ů „Unsgabeſtelle: „ der Strahen: ibei anderen in der Näbe aan Thonert gelegen Lierun Lünst — Bröſen, bel Herrn Bierold: Mirtdn Geſchäften vorzunehmen. — 

'etenweg, Donzi ů ů Ä5 
Redefheweg 1—14. 9, den 8. Mugult 18r0. (84 „Freidenxerische Gectichtse       

       

  

Heubude, Albrechts Hotel: Waſiß Der Magiſtrat. — — 
Gbe. — — * —5— — ů ů tichat⸗ Das Gut Dreilinden, bel Danzig ⸗Emaus Operstte in 3 Aklen von dean Kren y]— 

E L ü 5 
— den unberen Hilhevrselaſeen witben an dieſen Gelegen. in einer Größe von 120,/1 un müt Auk von Robe à Wuntespe üEö„ Volkswacdit“ Tage die Haushaitungen der Straßen abgefertigt, Sebänden und ohne Inventar ſoll zum 1. April Misik von Robert Winterherg is eeeee,: „aber ihre Hauptmarkenbogen noch nicht. (etwaige Pachtge . Dreis, 

in Empfang genommen haben. üngebots für den 'en Morgen Hnd bis 

     

  

  Vvos Frisarten Krasscr- 
— Prels 1 Mark. — 

    

   

  

    
    

    

   

         
          

    

   

    

  

  

10. S. er 1920 m ů Danzig, den 21. Auguſt 1920. (2085 ſiteite, Jopengaſſe 39, 1 Ze, Zumiet 64 ein⸗ 
Der Magiſtrat. zureichen. Ebenda llegen die Pachtbedingungen 

zur Einſichtnahme aus. 
Danzig, den 19.½ Kugentt 18 —. Kceerse 

a8. „Wegen Verlegung des Einigungsamtes von 
üeden SebenkaeE-⸗ MWattenbuden 80 ch der Wiebenkaſerne, 

Feucmee bleiben die Geſchüftsräume des 
Kinigungsamtes für das Publikum am 

30. und 81. Auguft 1820 geſchloſſen. 
Einigungsamt. (2086 

uuf die Maute 18 niruhee karte, Uute, ven vee, arke * aeum n W8,Si vün miettn, Siekin, us Sreit Müchtes Atattte Dr, LgrHmgun- 
een. nt 8. usgabe ersolgt 
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Dennersiag, Den 28. Auguſt „ B. 
Perſonen, die an den burbezeichrelen Sdes 

ihre Kerzen nicht empfangen Rönnen, Ennen 
dieſe noch bis Soimabend, den 28. ds. Miis. 

slen. An dieſem Tage wird der erden⸗ .. 

öi Selii gom vt. (2 

     
      



  
  

    
  

    

Anläßlich 
der morgen stattfindenden 

Eröffnung der neuen Verkaufsräume 

Lxtra Ausnahme-Veckauf 
in allen Abteilungen des umfangreichen Geschäftshauses zu tief ermäßigten Preisen 

Hervorragend gunstige Einkaufsgelegenheit! 

—. Toiletteseifen 
anerkannt erstklassige Fabrikate, einzig günstiges Angebot, tiefermähigte Preise! 

Sohms Biumentettselle a 5.151 Badeselle.erua grabe 1A0-Cramm:Sttae. 8.A0 Hellgelbe 
Lanohin-Fettseile .35 Letina-S5eils 4711 ů öů * 

35 lonses Liienmuchseile 75 Ol. anienbur ger Kernseife 
Astre-Raslerseife von Dralle ů denkbar bestes Fabrikat . Stäck 5.25 

Schleichs Marmorselfe Hochwertiges Seifenpulver .... Paket 2. 10 
  

Kopfwässer Hautereme Puder usw. 
Sireneesser Fl. 5.75, 3.75 Leo-Creme 2.50, 1.75 Floridana-Puer . Schachtel 2.75 
Daüs-iaerwassser.. Fl. 4.50Goran-Cremen 2.00 ron Pohee 

Wetiechenhkoptwanser „ 4.50NMven-Crome .. . 0.30Pader-Royal 
von Lehwand &4 Rohne 

8.50Füestenveilchen-Treme. .75 Celesta-Huüder ů „ 5 — —n—5 
Thyoplnolhssrwasser „ 3.72 Dads-Lihienmiicn-Creme „1.25 nade-salze. . Paket 0.40, 0.28 

Fihasige Teerreite „ 383Honie-Selee-Creme . Tube 0.25]Maondeikleie Schachtel 0.35 
Mrennensei-Hasrwasser „ 1.75 Lehonas-Rauteremime 0.385 mandelktéie von Prehn .. Dose I.55 

Haarschmuck ů O EchtKölnisch. Wasser EE o.e⸗ Spiegel 
Eagelpollerstitte 

Debmeg tloler Arhigte p. E SEerstof-Eahe Flesche er, 15.50, 11.00 Bartᷓelchsae FTabe 9.10 tietermößigte Preise 

— — 7 4•00 Stangenblumen- Stellsplegel mit Metallrend ů ů rS-. K ů Blumen- pomaddſdeeeee.. 150 3.95, 3.38, 2.75, 1. 55 
Frisler—-, Statlb- und „E nestins- . 5 Mindermerkpeomade . I. 40 „ 

Stlei-K3à Lenese-ErAAtise Eau de Colaqne AEmenbnars1 .1.30 Rasiergarnituren 
Hei-HKämme rert von Schwarziose und Lohse, Rester-Greme ů. 2— ‚ 

aVRSrerdentll& dillig. SSSeeee von Max Schwatztose . l. 75mii Napf. und Spiegelgestell A4. 78 

— — 

Fxrner ganz erheblich Kristall in enorm kroßer AuSswaE! Heisenenessaires in peneen 
armß! 912 Prelse. Relsekoffer und Sämtlicher Reisebeflarf Reinekoffer mit pra dtvoller Einrichtung 

— Eagslsflegekästen mit besonders gediegenem lanatt besunders 9 UnSIU1 ge 0 Eisirtsren arnter Künalnler wie Eltenbein, Schildpan. Silder, besonders ermäßigt 
KAere2aoe- Lanpen Röhmiache Kunstgisser, wundervolle Erzeugnisse. Kaunfgelegenheit. Toenette- Garnheen in Scthaüpatt, Sader, Ederholz. riefermäblgte Prelse. 

vus Beranr 

  

  

fuür die moderne 
Frisur 

Sente Hasierkhnges⸗ x Ondulfierscheren 
*N 28.00 0.3⁰0 ů 

1725 ereihlsanher, Rasleranparate 
SEEehsen 173 facnn i= Flascher 14.75, 11.50 5 5 
Lente Sellsssid-Seies- — 2 AlsunstelOe. . 0.2S Rsierpinset 
EEeDeeer A Sses U 8 ů Fnaterampen 1.63, L2 Magelscheren 

  

  

  

      
   


